
■ Viessmann
Schließt
Standort Homberg
Unternehmensleitung und Be-
triebsrat der Industrietechnik
Homberg haben sich jetzt über
die Modalitäten der Schließung
des zur Viessmann Unterneh-
mensgruppe gehörenden Werks
geeinigt. Die Verlagerung der
Fertigung ins Stammwerk Al-
lendorf erfolgt in Stufen und
wird am 30. Juni 1999 abge-
schlossen sein. Die Konzentra-
tion der Kräfte an einem Stan-
dort sei notwendig geworden,
um die Wettbewerbsfähigkeit zu
sichern, begründete geschäfts-
führender Gesellschafter Dr.
Martin Viessmann die Entschei-
dung.

■ AIG
Technisches GM – ein
30-Milliarden-Markt
Das Marktpotential für Gebäu-
demanagement (GM) – darunter
versteht die Branche die effizi-
ente Bewirtschaftung von Ge-
bäuden auf der Basis einer ganz-
heitlichen Strategie, liegt zwi-
schen 80 und 100 Mrd. DM.
Teildisziplinen sind das Infra-
strukturelle, das Kaufmännische
und das Technische GM, wobei
der letztgenannte Bereich auf-
grund der dahinterstehenden
technischen Anforderungen –
durchaus nicht von jedem An-

bieter gleichermaßen beherrscht
– das Herzstück des GM ist. Und
dessen Volumen beläuft sich
nach einer aktuellen Studie der
Marketing-Gruppe der Arbeits-
gemeinschaft Instandhaltung
Gebäudetechnik (AIG) auf 30
Milliarden DM. Ein Drittel da-
von entfällt auf Instandhaltung

(nach DIN 31 051 sind das In-
spektion, Wartung und Instand-
setzung), etwa die Hälfte auf Sa-
nierung/Modernisierung und der
verbleibende Anteil auf Ener-
giemanagement und sonstige
Leistungen. Insbesondere beim
Technischen GM bestimmen
Fachkompetenz und Qualität die
Leistungen – ein Grund dafür,
daß in diesem Bereich schon
heute die Fremdvergabe über-
wiegt. Derzeit werden rund zwei
Drittel der Dienste an externe
Profis vergeben. Die Fachge-
meinschaft Lufttechnik im VD-
MA geht davon aus, daß sich der
Anteil der Fremdvergabe weiter
erhöhen wird, denn je nach Ge-
bäudeart können externe Dienst-
leister bei den Kosten der Be-
wirtschaftung und Unterhaltung
von Gebäuden – diese haben oft
bereits nach 6–8jährigem Be-
trieb des Gebäudes dessen Er-
richtungskosten erreicht – Ein-
sparungen von bis zu 30 % rea-
lisieren. Zudem unterstützt das
Outsourcing dieser Dienste die
Betreiber von Gebäuden bei der
Konzentration auf ihr Kernge-
schäft.

■ BWT
Auf Wachstumskurs
Die BWT Best Water Technolo-
gy-Gruppe, Europas führender
Wasseraufbereiter, bleibt auch
zum Ende des 3. Quartals 1998
auf Erfolgskurs und übertrifft

deutlich die Ver-
gleichswerte des Vor-
jahres. Der konsoli-
dierte Gruppen-Um-
satz erreichte Ende
September rund 328
Millionen DM, ge-
genüber dem Vorjahr
ist dies ein Wachstum
von 18,4 %. Alle Ge-
schäftsbereiche (Haus-
technik, Gewerbe/In-

dustrietechnik, Projekt-Engi-
neering, Service, Armaturen,
Schwimmbadtechnik) konnten
Steigerungen erzielen. Heraus-
ragend entwickelte sich das Pro-
jekt-Engineering mit +35,5 %

sowie die Haustechnik mit
+22,8 %. Der Betriebserfolg
konnte gegenüber dem Vorjahr
besonders deutlich um +78,5 %
auf 24,5 Millionen DM verbes-
sert werden. Die Sparte Haus-
technik profitierte vor allem von
der Einführung von AQA total:
In den ersten 9 Monaten wurden,
so BWT, mit diesem Gerät be-
reits rund 23 Millionen DM um-
gesetzt.

■ FGK
Dr. Burhenne leitet
neue Arbeitsgruppe
Die Mitglieder der neu gegrün-
deten Arbeitsgruppe „Reinigung
von RLT-Anlagen“ im Fachin-
stitut Gebäude-Klima, FGK,
wählten bei ihrer Sitzung Ende
Oktober in Frankfurt Dr. Stefan
Burhenne zu ihrem Vorsitzen-
den. Dr. Burhenne ist Ge-
schäftsführer der LuKaS Luftka-
nal Reinigungs Service GmbH.

Der neuen, mittlerweile neunten
FGK-Arbeitsgruppe gehören
Vertreter fast aller führenden
Geräteanbieter und Dienstlei-
stungsbetriebe aus dem Bereich
der Luftkanalreinigung an. Auf
der Basis einer bei der letzten
Sitzung verabschiedeten Kon-
zeption soll kurz- und mittelfri-
stig eine intensive Informations-
Aufklärungs- und Öffentlich-
keitsarbeit realisiert werden, um
der Fachöffentlichkeit die „Idee
der Luftkanalreinigung“ mit
ihrem Facettenreichtum im Hin-
blick auf Hygiene, rationelle En-
ergieverwendung, Werterhal-
tung der Anlage etc. bewußt zu
machen.

■ Brunata
Lange und Sommer
neue Geschäftsführer
Die Brunata Wärmemesser
GmbH & Co. KG, München
baut ihre Führungsspitze aus.
Ditmar Lange (50), bisher stell-
vertretender Geschäftsführer,
wurde zum Geschäftsführer be-
stellt. Zugleich Richard Sommer
(49) zum stellvertretenden Ge-
schäftsführer ernannt. Lange ist
für die Bereiche Technik und
Abrechnung verantwortlich und
vertritt Brunata in allen Gremi-
en, die sich mit der Normung
von Meßgeräten und der euro-
paweiten Einführung der Heiz-
kosten- und Wasserkostenab-
rechnung befassen. Sommer lei-
tet die Aufgabenbereiche Mar-
keting und Vertrieb, EDV und
Kundenbetreuung sowie das
Auslandsgeschäft. Ditmar Lan-
ge und Richard Sommer erwei-
tern die Geschäftsführung von
Brunata München zu einer Drei-
ergruppe mit dem geschäfts-
führenden Gesellschafter Dr. Pe-
ter Schmucker an der Spitze.

■ MAN
Umsatz leicht 
gestiegen
Die MAN Brennertechnik konn-
te im Geschäftsjahr 1997/98 das
Umsatzergebnis des Vorjahres
leicht verbessern. Trotz eines für
Hersteller von Öl- und Gasbren-
nern rückläufigen Inlandsmark-
tes stieg der Umsatz auf 40,61
Millionen DM (Vorjahr 40,26
Millionen DM). Insgesamt setz-
te der Hamburger Brennerher-
steller 32 189 Öl- und Gasbren-
ner (Vj. 32 459) ab.
Erfreulich entwickelte sich wie
bereits im Vorjahr das Geschäft
im europäischen Ausland. Dort
konnten 6441 Brenner (Vorjahr
5700) abgesetzt werden. Der Ex-
portanteil stieg auf 20 Prozent.
Die Zahl der Mitarbeiter blieb
mit 116 konstant. Hauptum-
satzträger mit einem Anteil von
22 829 verkauften Einheiten war
wie in den Vorjahren der Rake-
tenbrenner®.
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Auf das Gebäudemanagement entfällt ein 
Volumen von 80–100 Milliarden DM

Infrastrukturelles GM
33–47 Mrd. DM

Kaufmännisches GM
17–23 Mrd. DM

Technisches
GM
30 Mrd. DM



■ EDE
Fischer neuer 
Pressesprecher
Ab 1. Januar 1999 zeichnet Mat-
thias Ulrich Fischer beim Wup-
pertaler Einkaufsbüro Deutscher
Eisenhändler (E/D/E) für den
Bereich Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit verantwortlich. Ne-
ben der Darstellung des Ein-
kaufsverbandes nach außen wird
ein wesentlicher Schwerpunkt
seiner Arbeit die aktive Unter-
stützung der Mitgliedsfirmen in
allen Fragen der Kommunikati-
on sein. Unterstützt wird er von
Sabine Heusinger.

■ DIYTEC
In Köln trifft sich die
Baumarktbranche
Vom 7. bis zum 10. März findet
in Köln zeitgleich die DIYTEC
und die Internationale Eisenwa-
renmesse statt. Auch zu sehen
sein werden dort wieder SHK-
Großhändler, die sich als Logi-
stik-Spezialisten für die Bau-
marktbranche anbieten und
SHK-Markenprodukte in die
Baumärkte bringen. Nicht nur
vor diesem Hintergrund lohnt
sich ein Besuch auf der Kölner
Messe. Denn im Rahmen der Ei-
senwarenmesse kann sich der
Handwerker einen guten
Überblick über die aktuelle Ent-
wicklung auf dem Werkzeug-
sektor verschaffen.

■ Wilo
Investiert in elektro-
nische Fertigung
Standortsicherung, zusätzliche
Arbeitsplätze und Wettbewerbs-
vorteile nimmt ein Investitions-
vorhaben der Wilo GmbH, Dort-
mund, ins Visier, das jetzt von
der Geschäftsführung verab-
schiedet wurde. Mit der als größ-
ter Einzelinvestition in der jün-
geren Geschichte des traditions-
reichen Unternehmens bezeich-
neten Maßnahme will das
Unternehmen seine elektroni-
sche Fertigung zukunftsorien-
tiert ausbauen. Das mit einem In-
vestitionsvolumen in zweistelli-
ger Millionenhöhe geplante Pro-

jekt umfaßt mehrere Bereiche.
Auf dem Betriebsgelände ent-
steht eine zusätzliche Ferti-
gungshalle mit etwa 1500 m2

Nutzfläche, die im Herbst 1999
bezogen werden soll. Weiterhin
wird ein Wilo-Bildungszentrum
eingerichtet, das dem höheren
internen und externen Schu-
lungsbedarf dient. Und nicht zu-
letzt werden die Bereiche For-
schung und Entwicklung sowie
Dienstleistung erweitert, um das
bisher entwickelte Know-how
zu konzentrieren und weiter aus-
zubauen.

■ IBP
Schmidt in leitender
Funktion
Um den bereits bestehenden
Kontakt zum Handwerk und den
Branchenvertretungen weiter zu
intensivieren, hat die IBP
Deutschland jetzt Günther
Schmidt (51) mit der Leitung des
Bereichs Schulung, Training
und Verbandsarbeit betraut.
Günther Schmidt, der als Spe-
zialist für Kupferinstallationen
gilt und in diesem Sektor über
ein umfangreiches Know-how
verfügt, ist seit 1963 im Unter-
nehmen und war in den unter-
schiedlichen Funktionen bei
Bänninger/IBP tätig. Zuletzt
zeichnete er sich innerhalb der
IBP-Gruppe als European Qua-
lity-Manager verantwortlich.
Schmidt will vor allem auch die
Unternehmensphilosophie des
„lebendigen Hauses“, das den
Wandel der IBP vom Kompo-
nenten- zum Systemanbieter
deutlich macht, in die unter-
schiedlichen Branchengremien
tragen.

■ Buderus
Paketaktion Herbst ’98
Mit verkaufsfördernden Maß-
nahmen unterstützt die Buderus
Heiztechnik GmbH ihre Markt-
partner während der kommen-
den Wochen. Bis zum 28. Fe-
bruar 1999 läuft die „Paket-

aktion Herbst ’98“. Hier werden 
spezielle Systemlösungen ange-
boten, die dank der optimal auf-
einander abgestimmten Kompo-
nenten eine besonders zeit- und
kostensparende Installation er-
möglichen. Um die unterschied-
lichsten Bedarfsfälle abzudek-
ken, gehören nicht nur boden-
stehende Heizkessel, sondern
auch wandhängende Heizgeräte
zum Paketangebot. Neben dem
Wärmeerzeuger selbst beinhal-
ten die Buderus Heizungspakete
auch umfangreiches Zubehör.
Für den jeweiligen Anwen-
dungsfall können Pakete mit
Speichern unterschiedlicher
Baureihen, Regelgeräten und
sonstigem Zubehör ausgewählt
werden. Günstige Finanzie-
rungsmodelle komplettieren die
Herbstangebote. In Kooperation
mit der BHW Bank AG bietet
Buderus neue, noch günstigere
Zinssätze für die Heizungs- und
Badmodernisierung an. Bei die-
ser speziellen Finanzierung wird
ein effektiver Jahreszins ab 2,9
Prozent gewährt.

■ Schell
Ventil-Kombination in
einem Karton
Ein Eckregulierventil mit einem
Kombi-Eckventil kann man bei
Schell jetzt in einem Karton un-
ter einer gemeinsamen Bestell-
nummer beziehen. Die Ventile
gehören zur Comfort-Serie und
haben selbstdichtende An-
schlußgewinde (ASAG) sowie
ein Fettkammeroberteil zum

Schutz der Spindel vor kalkhal-
tigem Wasser. Das Kombi-Eck-
ventil ist mit einem Rück-
flußverhinderer ausgestattet. Zur
Einführung der Ventil-Kombi-
nation verlost Schell 222 Leder-
fußbälle und eine Reise für zwei
Personen vom 11. bis zum 13.
Juni zum DFB-Pokalendspiel
nach Berlin. Schell übernimmt
die Kosten einschließlich der
Anreise, Übernachtung und Kar-
ten für das Endspiel, sowie
Abendprogramm und Stadtrund-
fahrt. Einsendeschluß ist der 26.
Februar 1999. Teilnahmekarten
gibt es im Fachgroßhandel oder
direkt bei: Schell, 57462 Olpe,
Telefon (0 27 61) 89 21 87, Tele-
fax (0 27 61) 89 22 00.

■ IBP
Angebots- und Service-
kette geschlossen
Mit der Mitte Juli 1998 erfolg-
ten Akquisition der Schubert &
Salzer Ingolstadt Armaturen
rundete die IBP-Gruppe ihr An-
gebot im wichtigen Geschäfts-
bereich „Installationstechnik“
ab. Für Reiner Eisenhut, Ge-
schäftsführer der IBP Deutsch-
land, schließt sich in der Bün-
delung des umfangreichen
Know-hows der beiden Unter-
nehmen „der Kreislauf des le-
bendigen Hauses, in dem wir
Handel wie Handwerk Konzep-
te, Systeme und Produkte für die
Haustechnik aus einer Hand bie-
ten.“ Die IBP, die sich in den
vergangenen Jahren von einem
klassischen Komponentenher-
steller zu einem umfassenden
Systemanbieter mit verschiede-
nen Verbindungstechnologien
und -produkten profiliert hat,
bietet seit dem Zusammenschluß
mit Schubert & Salzer das In-
golstädter Komplett-Programm
(Absperr-, Verteiler- und Si-
cherheitsarmaturen) innerhalb
eines erweiterten Produktportfo-
lios an. Der hohe Bekanntheits-
grad, über den Schubert & Sal-
zer traditionell vor allem im süd-
deutschen Raum verfügt, soll
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Das Eckregulierventil und Kombi-
Eckventil gibt es bei Schell im
Doppelpack



durch die besonderen Möglich-
keiten des IBP-Vertriebsnetzes
und durch gezielte Marketing-
maßnahmen auf überregionaler
Ebene zum Tragen kommen. Die
Einbindung des bayerischen Un-
ternehmens in die IBP, soll im
Frühjahr 1999 abgeschlossen
sein. Am Schubert & Salzer-
Standort Ingolstadt wird die IBP
die Bereiche Produktentwick-
lung und Einkauf konzentrieren.

■ IWO
Bundesweites Netz 
der Mineralölhandels-
betreuer steht
Zur jährlichen Mitgliederver-
sammlung trafen sich die IWO-
Mitglieder, 31 Unternehmen der
Mineralölwirtschaft und der Ge-
samtverband des Deutschen
Brennstoff- und Mineralölhan-
dels e.V. (gdbm), gestern in
Hamburg. Im Mittelpunkt des
Treffens stand das neue Konzept
der IWO-Handelsbetreuer. 19
Handelsbetreuer unterstützen
bereits aktiv den Mineralölhan-
del vor Ort. Weitere sechs wer-
den ab Januar 1999 gezielt auf
ihre künftige Tätigkeit im Wär-
memarkt vorbereitet. Damit ist
der in 1997 von der IWO-Mit-
gliederversammlung gefaßte Be-
schluß zum Aufbau einer IWO-
Handelsbetreuer-Organisation
erfolgreich umgesetzt worden.
IWO will mit den zusätzlichen
personellen Kapazitäten vor al-
lem dazu beitragen, die Kun-
denkommunikation des Mine-
ralölhandels in Zusammenarbeit
mit dem Heizungsfachhandwerk
im lokalen und regionalen Wär-
memarkt zu intensivieren. Zu
den Schwerpunktaufgaben der
IWO-Handelsbetreuer zählen:
● Beratung zur Erfassung markt-
und kundenbezogener Daten
● Empfehlung konkreter Maß-
nahmen zur Kundenkommuni-
kation
● Aktive Unterstützung / Be-
gleitung der Kooperation zwi-
schen Mineralölhandel und Hei-
zungsfachhandwerk vor Ort
● Empfehlung geeigneter Ge-
meinschaftsaktionen (z.B. Print-
und Hörfunkwerbung)
Damit ist nach Ansicht der IWO-

Mitglieder ein wichtiges Instru-
ment geschaffen worden, um im
wettbewerbsintensiven Wärme-
markt erfolgreich agieren zu
können und die Marktanteile der
Ölheizung im Gebäudebestand
zu stabilisieren. Wesentliche
Voraussetzung für den gemein-
samen Erfolg sei allerdings ein
hohes Maß an Akzeptanz und
die Bereitschaft des Mineralöl-
handels, sich aktiv in dieses
Konzept einzubringen und ge-
meinsam erarbeitete Ideen um-
zusetzen.

■ RMS Stuttgart
Impressionen in . . .
. . . Klempnertechnik präsentie-
ren auch im neuen Jahr wieder
die Schüler der Meisterklasse
1998/99 an der Robert-Mayer-
Schule Stuttgart. Die Ausstel-

lung der individuell ausgewähl-
ten Objekte findet vom 17. bis
23. Januar im Treffpunkt Rote-
bühlplatz im Stuttgarter Westen
statt. In der Zeit von 15.00 bis
18.00 Uhr wird sie durch die
Meisterschüler und ihre Fach-
lehrer fachkundig betreut. Die
Meisterstücke der vergangenen
Jahren fanden stets große Auf-
merksamkeit und waren oft auf
den verschiedenen Ständen der
Verbände, Halbzeughersteller
und Händler bei regionalen, na-
tionalen und internationalen

Messen und Fachausstellungen
zu bewundern. Die besten
Stücke sollen zu einem späteren
Zeitpunkt in einer Sonderaus-
stellung des Europäischen
Klempner- und Kupferschmie-
demuseums im fränkischen
Karlstadt bei Würzburg zu sehen
sein. 

■ Wilo
In acht Seminaren 
300 Fachleute
In einem flächendeckenden Pro-
gramm absolvierte die Wilo
GmbH, Dortmund, im zweiten
Halbjahr des Jahres 1998 ein
umfassendes Seminarprogramm
zum Thema Regen- und Be-
triebswassernutzung. Ausge-
hend von der Tatsache, daß ein
durchschnittlicher Haushalt pro
Person täglich 145 Liter Trink-
wasser verbraucht und davon zu
einem großen Anteil Regenwas-
ser nutzen könnte, sprachen die
Referenten wichtige Themen an,
die in der Branche künftig do-
minierende Beratungsqualität
haben sollten. An den acht Se-
minaren nahmen zusammen
rund 300 Fachleute aus der Sa-
nitärbranche teil.

■ Karlsruhe
Betriebswirt des 
Handwerks
Am 25. Januar 1999 beginnt an
der Heinrich-Meidinger-Schule
in Karlsruhe zum zwölften Mal
das Aufbauseminar zum „BdH“.
Innerhalb von 4 Monaten wer-
den praxisorientiert und bran-
chenbezogen Betriebswirtschaft,
Volkswirtschaft, Personalwirt-
schaft sowie Recht und Steuern
unterrichtet. Das Seminar wurde
auf Anregung der Praxis von
Lehrern der Bundesfachschule
auf der Basis der bewährten ITB-
Seminare konzipiert. Durch Er-
weiterung ihrer betriebswirt-
schaftlichen Kenntnisse und
durch Vermittlung von Manage-
mentwissen und Führungstech-
niken werden die Seminarteil-
nehmer befähigt, an betriebs-
wirtschaftlichen Gesichtspunk-
ten orientierte Entscheidungen
zu treffen und für ihren Betrieb

optimale Problemlösungen zu
finden. Ihr Betrieb erhält da-
durch eine bessere Wettbe-
werbsfähigkeit und höhere Zu-
kunftssicherung. Träger des Se-
minars ist das Berufsförderungs-
werk des Zentralverbandes
Sanitär-Heizung-Klima. Die Or-
ganisation liegt bei der Bundes-
fachschule und dem ITB; die Re-
ferenten sind Unternehmensbe-
rater und Fachleute aus der
SHK-Branche. Die Prüfung wird
vor einem Prüfungsausschuß der
Handwerkskammer Karlsruhe
abgelegt. Der erfolgreiche Ab-
solvent erhält eine Urkunde und
ein Zeugnis, welche ihm die
Führung der Qualifikationsbe-
zeichnung Betriebswirt des
Handwerks zuerkennen.

■ Doppelpack
Zwei Top-Referenten,
zwei Erfolgsmethoden
Die Veranstaltung „Die Märkte
der Zukunft souverän im Griff“
ist der Auftakt einer strategi-
schen Allianz und Ideenbörse
zwischen SchmidtColleg und
Geffroy Clienting. Ziel soll es
sein, Führungskräften und Un-
ternehmern neue Ideen und Me-
thoden sowie eine starke Moti-
vation zu einer Neuorientierung
auf kommende Aufgaben und
Märkte zu liefern. Am 15. Janu-
ar 1999 werden in Stuttgart da-
zu Bestsellerautor und Ver-
triebsexperte Edgar K. Geffroy
sowie Josef Schmidt, „Erfinder“
von Unternehmerenergie, ge-
meinsam auftreten. Unter dem
Titel „Machen Sie Ihre eigene
Firmekonjunktur – wie Sie kon-
junkturunabhängig erfolgreich
werden“ referiert Schmidt.
Anschließend präsentiert Gef-
froy seine Gedanken zum The-
ma „Das Ende des Kunden – der
Beginn einer langen Partner-
schaft“. Ausführliche Informa-
tionen dazu gibt es vom
SchmidtColleg, 95445 Bay-
reuth, Telefon (09 21) 80 90,
Telefax (09 21) 8 09 34.
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Meisterstücke nach individuellen
Ideen „frisch gebackener“
Klempnermeister sind im Januar
in Stuttgart zu sehen


